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Von Stefanie Lindner

Bad Griesbach/Pocking.
750 000 Menschen wollten rein,
90 000 Fans haben Platz − und
acht Mitglieder des FC Bayern-
Fanclubs Pomperlbuam haben
Glück: Sie fahren nach London
und sind im Wembley-Stadion da-
bei, wenn am kommenden Sams-
tag die Münchner gegen Borussia
Dortmund spielen. Die Bad Gries-
bacher zählen die Tage bis zum
Champions League-Finale − und
daran, dass es auch anders als mit
einem Sieg für die Bayern ausge-
hen kann, wollen sie lieber nicht
denken. Ein weiterer Fanclub aus
der Region, „Red White Northsi-
de“ aus Oberindling, schaut das
Spiel daheim.
Am vergangenen Montag konn-

te Fanclub-Präsident Manfred
Wagner aufatmen: Die feste Zusa-
ge für acht Karten war da. So viele
Tickets gibt es pro Fanclub, die Be-
stellung − prophylaktisch für 50
Stück − hatte Wagner schon im
Vorjahr abgeschickt.

Jetzt schonwieder
für 2014 bestellt

„Ich habe jetzt schon wieder für
nächstes Jahr bestellt“, sagt der
Chef der Bad Griesbacher Bayern-
Fans. Von den acht Karten bleiben
vier in derVorstandschaft, die rest-
lichen vier bekommen diejenigen
Pomperlbuam, die in der Saison
am öftesten zu Spielen mitgefah-
ren sind.
Klar, sie freuen sich unwahr-

scheinlich auf das Spiel der Spiele
in dieser Saison in London − und
das auch noch gegen eine deutsche
Mannschaft. Aber eigentlich sind
die Griesbacher schon alte Hasen,
wasdas „Schlachtenbummeln“be-

trifft. Manfred Wagner war bei sie-
benChampions-League-Finals da-
bei, Hans Fischer bei sechs, Ger-
hard Rieger bei fünf und Armin
Martikke reiste bis jetzt vier Mal
mit. TomMaurer war zwei Mal da-
bei − aber er wird dieses Mal feh-
len, denn er organisiert das Public
Viewing der Pomperlbuam in der
Griesbacher Stockhalle, während
die anderen im Stadion sitzen.
„Diesmal ist’s nicht so schlimm“,
istMaurer ganz entspannt. ImVor-
jahr beim „Finale dahoam“ aber
schon: DamussteMaurer auch da-

heim bleiben, schließlich war eine
Hochzeit im Kursaal zu betreuen,
wo er Hausmeister ist. „So richtig
gesehen hab’ ich nur das Elfer-
schießen.“ Mit bekanntem Aus-
gang.
Mailand, Barcelona, Madrid:

Als Fans hat die eingeschworene
Truppe der Pomperlbuam − der
ganze Fanclub hat 1700Mitglieder
− schon viel von Europa gesehen
und erlebt. In Madrid, erzählt
Manfred Wagner, wurde es knapp
mit dem Rückflug. Dabei war das
Spiel, eine 0:2-Niederlage gegen

Inter Mailand, eh schon deprimie-
rend genug. „Vielen vonunswurde
der Geldbeutel geklaut“, erinnern
sich die Griesbacher. Also Formu-
lare ausfüllen am Flughafen− dut-
zendweise. Nervenzerfetzende
Minuten hat auch Hans Fischer
schon erlebt. Seine Anekdote
spielt in der Allianz-Arena, wo die
Pomperlbuam inder abgeschlosse-
nen Bundesligasaison bei allen 17
Heimspielen dabeiwaren: „Bei der
Hinfahrt nahm ichmein Ticket aus
der Hosentasche“, erzählt er. Und
freilich, es kam so, dass er nicht

mehr daran dachte, bis er am Ein-
lass zum Stadion stand. Weil sein
Sitzplatz aber frei blieb, bekam Fi-
scher eine Ersatzkarte: Glück ge-
habt.
Apropos Glück: Wie geht es

denn nun aus, das Schicksalsspiel
gegen Dortmund? Auf Sieg tippen
alle fünf Fans, das ist klar. „Wir
sind zur Zeit so gut“, schwärmt
Manfred Wagner, und auch Hans
Fischer sieht die Bayern als klaren
Favorit. Aber was wäre, wenn?
Das wollen sich die Pomperlbuam
lieber nicht vorstellen. Traurig wä-

AchtMal Final-Glück − hoffentlich
Pomperlbuam haben als Fanclub acht Karten fürs Endspiel der Champions League in London − Sie pilgern nicht das ersteMal ins Stadion

re das − und der RuhmderMeister-
schaft daheim angesichts einer
Schmach gegen Dortmund wert-
los, da sind sie sich einig. „In der
Arbeit dürfte ich mir einiges anhö-
ren“, meint Manfred Wagner
schmunzelnd. Und Tom Maurer,
der dieGriesbacher Truppe als Da-
heimgebliebener in Empfang neh-
men wird, fügt scherzhaft hinzu:
„Dann lass’ ich sie stehen.“ Also
hoffen sie auf einHappy End.

15 Stunden Busfahrt:
„Stressig wird’s“

Doch bevor das Finale am 25.
Mai an- und abgepfiffenwird,müs-
sen erst einmal 1200 Kilometer
überwunden werden. Das Thema
Flüge musste Manfred Wagner
schnell abhaken, da ist alles ausge-
bucht. Also fahren die Pomperl-
buam beim FC Bayern-Fanclub
aus Hauzenberg mit, andere Ver-
einsmitglieder verteilen sich auf
weitereFanclubs. „Stressigwird’s“,
sagt Hans Fischer. 15 Stunden im
Bus, voraussichtlich am frühen
Samstagmorgen ist die Truppe in
London.
Von den rund 150 Mitgliedern

von „Red White Northside“ Ober-
indling hatte keiner das Glück,
jetzt nachWembley fahren zu kön-
nen. Vier Mitglieder hatten sich
um Karten beworben, für nächstes
Jahr hofft Vorsitzender Hans
Büchler auf mehr Glück und will
den Verein ins Fanclub-Programm
des FCB aufnehmen lassen. Heuer
wird zuhause geschaut − selbstver-
ständlich gemeinsam. Genauso
wie letztes Jahr, als die Truppe
nach München fuhr zum Public
Viewing. Von der Niederlage „sitzt
der Stachel noch tief“, sagt Büch-
ler. Das soll heuer anders ausse-
hen.

Bad Griesbach. Nachdem nun
endlich der Schnee für diese Sai-
son der Vergangenheit angehört,
haben sich die Mitglieder des Ski-
club 3000 aus dem Rottal zu einer
Saisonbilanz getroffen. Neu in der
Rottaler Runde konnte Clubspre-
cher ClausNömeier vomSportver-
ein Sankt Salvator Michael Krom-
paß begrüßen.
Bei seinem Rückblick auf die

erste, gelungene Rottaler Skimeis-
terschaft sprach Nömeier noch-
mals einenDank an die Sponsoren
aus für die Ehrenpreise und fügte
an, dass Dieter Lustinger von der
Wohlfühltherme Bad Griesbach
sein Engagement für 2013/14 wei-
terführt. Bei einer Power-Point-
Präsentation von der ersten erfolg-
reichen Rottaler Skimeisterschaft
2013, durchgeführt von Rennleiter
Andi Kainz, wurden zugleich der
eine oder andere Ablaufpunkt be-
sprochen und dementsprechend
für die nächste Meisterschaft im
März 2014 amHochficht geändert.
Vizeclubsprecher Kainz dankte

den Vereinsvertretern auch noch-
mals für die gute Mitarbeit an der
Veranstaltung am Hochficht und
konnte sogar einen kleinen Ge-
winn von 200 Euro mitteilen, wel-
cher aber schon für die neue Sai-
son verplant ist.

Um in Zukunft noch enger und
zeitnaher zusammenarbeiten zu
können, sprach sich das Gremium
aus, sich in den sozialen Netzwer-
ken wie facebook verstärkt zu ver-
ständigen. Dabei wurde das Logo
für die Rottaler Skimeisterschaft,
von einem Mitglied aus Hartkir-
chen entworfen, als gelungen be-
zeichnet und soll im Internet an-
ziehend sein. Die Vorgabe des SC
3000, unter anderem auch die Ski-
busfahrten in der Wintersaison ge-
genseitig aufzufüllen, klappte
mehr oder weniger. Auch dabei
soll die Kommunikation innerhalb
der Vereine verbessert werden.

Auch Termine anderer Vereine,
wie das Pfingstfest in Haarbach

oder der Kabarettabend mit Wolf-
gang Krebs in Schmidham, sollten
wahrgenommen werden, um sich
in der schneelosen Zeit nicht aus
den Augen zu verlieren. Für die
nächste Wintersaison beschloss
man, sich gemeinsam an einer Ap-
res-Skifahrt, dem Ladiesday am 8.
März, organisiert von SC Bad
Birnbach, rege zu beteiligen. Auch
ein Vereinsbiathlon auf dem Bret-
terschachten ist in der Zeit vor
Weihnachten geplant.
Auch um die Jugend will man

sich in Zukunft mehr kümmern.
Und so will man nächste Saison
einzelne Trainingstage mit Stan-
gerlfahren, Tiefschneeabfahrten
oder Formationsfahren anbieten.
Auch an ein gemeinsames Wo-
chenende von jungen Skifahrern
auf einer größeren Skihütte ist ge-
dacht worden, wobei sich erst
noch eine Arbeitsgruppe finden
muss, um das alles durchführen zu
können.DasnächsteGruppentref-
fen des SC 3000 ist für den 14. Ok-
tober wieder im Hotel Residenz in
BadGriesbach geplant. − gg

Skiclub 3000: Nach der Saison
ist vor der Saison

Neu gegründeter Verein zieht positive Bilanz aus erster Saison

Bad Griesbach. Bei einer Spar-
tenversammlung der Tischtennis-
spieler des TSV Bad Griesbach
wurden mit wichtigen Entschei-
dungen und nicht zuletzt durch
Neuwahlen die Weichen für eine
hoffnungsvolle Zukunft gestellt.
Spartenleiter Thomas Grünzner
gab nicht nur einen Rückblick auf
die abgelaufene Spielsaison, son-
dern erinnerte an den unter seiner
Regie durchgeführten Wiederauf-
bau der Sparte nach dem vor zehn
Jahren mit dem Rückzug aus der
Süddeutschen Oberliga verbunde-
nen totalen Tiefpunkt.
Für das abgeschlossene Spiel-

jahr konnte er nicht ohne Stolz die
Neugründung und gleichzeitig den
Aufstieg der dritten Herrenmann-
schaft anmerken. Außerdem den
erfolgreichen Start einer Jugend-
mannschaft und eine hervorragen-
de Betreuung des Jugendbereiches
durch Thomas Thul mit Unterstüt-
zung des von Irene Graw, Erich
Weidinger, Rüdiger Luft und Si-
monGrawbesetztenTrainerteams.
Bei den Berichten der Mann-
schaftsführer wies Franz Götz dar-
auf hin, dass die erste Mannschaft
nach einer schwachenVorrunde in
der ersten Kreisliga durch den
Rückrundeneinsatz des ehemali-
gen Oberligaakteurs Manfred
Ziegler die Liga habe halten kön-
nen. Der Teamchef der Zweiten,
Stefan Ortner, zeigte sich mit ei-
nem 7. Platz der Reserve unter elf

Mannschaften in der 3. Kreisliga
SüdRottal zufriedenundbedankte
sich für „Aushilfen“ aus der 3.
Mannschaft.
Viel Beifall fand Simon Graw

mit derBekanntgabederVizemeis-
terschaft der 3. Herrenmannschaft
in der 4. Kreisliga und des damit
verbundenen Aufstiegs. Über die
erfolgreiche Wiederaufnahme der
Jugendarbeit berichteten Thomas
Thul und Irene Graw. Nicht ohne

Stolz auf die
vielen Erfolge

Stolz konnten sie Spitzenplätze
bei der Minimeisterschaft bis hin-
auf zur Bezirks- und bayerischen
Ebene, die Teilnahme mit guten
Platzierungen an Kreis- und Be-
zirksbereichsturnieren und einen
5. Platz der Mannschaft in der 3.
Jungen-Kreisliga anmerken. Einen
präzisenKassenbericht gabwie ge-
wohnt Spartenkassier Josef Zieg-
ler, der dieses Amt nun schon 40
Jahre innehat.Dafür galt imeinbe-
sonderer Dank der Spartenleitung.
Im Anschluss an den Kassenbe-

richt gab es zwar eine Diskussion
um eine Wiedereinführung des
Spartenbeitrages, die Entschei-
dung wurde aber wegen der noch
gutenFinanzsituationauf nächstes

Jahr vertagt. Allerdings sollen so
genannte „Karteileichen“ aus der
Spielberechtigungsliste entfernt
werden, um die relativ hohen Ver-
bandsumlagenkünftig zumindern.
Unter Leitung vonRüdiger Luft als
Wahlvorstand wurden die Neu-
wahlen der Spartenleitung vorge-
nommen, die folgende einstimmi-
ge Besetzung der Ämter brachten:
1. Spartenleiter: Simon Graw,
Stellvertretende Spartenleiter:
Thomas Thul und Anton Eder,
Kassier: Josef Ziegler, Jugendleiter;
Thomas Thul, Stellv. Jugendleiter;
Gregor Graw, Schriftführerin:
Gabriele Luft, Pressewarte: Rüdi-
ger Luft und Peter J. Doll, Zeug-
warte: Eduard Biller und Stefan
Ortner.
Der neugewählte Spartenchef

versprach, sich voll für die Belange
der Tischtennisabteilung im TSV
Bad Griesbach einzusetzen und
konnte zum „Amtsantritt“ auch
gleich mit einer „Hammermel-
dung“ aufwarten: Gregor Graw,
der für den TSV Bad Griesbach in
der Oberliga und zuletzt für den
TTCFortunaPassau inderBayern-
liga spielte, sowie der ebenfalls
demTSVBadGriesbach früher an-
gehörende Ex-Oberligaspieler Ha-
rald Thomandl sind zurückge-
kehrt. Bei regelmäßigen Einsätzen
dieser Spitzenkräfte könnte man
in der neuen Saison die 1. Herren-
Kreisliga dominieren. − pjd

Tischtennis unter neuer Führung
Spieler des TSVBadGriesbach haben Verstärkung bekommen

Vier stolze Karten-Besitzer: Präsident Manfred Wagner tippt auf 6:5 nach Elfmeterschießen (2.v.l.), Gerhard Rieger, Präse-Stellvertreter (l.), hofft auf
ein klares 2:0 imChampions-League-Finale. Schriftführer ArminMartikke (r.) tippt auf 3:1, Hans Fischer, auch Stellvertreter des 1. Vorsitzenden, glaubt,
dass das „Spiel der Spiele“ 3:2 ausgeht. − Foto: Gerleigner/rogerimages.de

Die Arbeitskreissprecher Klaus Nömeier (rechts) und Andi Kainz nehmen das neue Logo in Augenschein, das
demnächst auch im Internet auf den Verein aufmerksammachen soll. − Foto: Gerleigner/ rogerimages.de

Siewollenmit sorgen für die Zukunftspläne der Sparte Tischtennis im TSV BadGriesbach: Eduard Biller (v.l.),
Gabriele Luft, Simon Graw Thomas Thul, und Rüdiger Luft. − Foto: red


